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D.c,H V ~RLIE.KEH ~UHDE SIEG .;H. 

Die Fre imaure r Belgi ens hat t en 1 87 ~ ein antichristliches 
Schulgesetz durchgesetz t . Triumphierend rief c i·n I · · t "E · L · -ini s e r 
aus: in eichnrun v e r sperrt uns den weg zur Ge· t f · 
h "tfE · t d L . . . . is es r ei -ei . s i s e r eichnam Christi . Wir werfen ihn in die 
Grube ! "Hab~n sie es geschafft? Der Mini s t e r und seine 
Genoss e n liegen schon lange in der Grube So wie d " ]\ · · t 1 t • ieser nni s r dac 1. en ctuch d ie Feinde Jesu im Hohen nat der 
Juden unc bracht en Je s us ans l\.reuz . l\un s t anden sie da
vor und riefen höhnisch a us : 11 .Ulde ren hat e r geholfe n 
sich s e lber kann e r nicht h elfen . Er ist d och der Könrg 
von Israel !Er s t e ißc vom Kreuze herab , dann ·werden wir 
an ihn glauben . Er hat üoch gesagt :"Ich bin Gottes Sohn ! " 
War .de r a ter?e nde ~~sus der Verlierer?Zwei Tage spat e r 1 
beri cht e ten ihnen nie vor Ang ;t zittern.den Grabesw~ch
t e :: , d'l.SS das von ihen bewachte Gr ab l eer sei . Die Hohen
pri est e r v ersucht en nun mit d em 1 Ji ttel das 'Ulgeblich 
die Welt reg i ert, mit Geld, a i eses Ereig~i s 7 U unterdrülc
ken . Sie wollte n nicht zugeben, di.ss s ie die Verlierer 
waren . Der wahre .Jiege:..r i s t über ihre Leichen hini:.'egge
schri tton . 
Wie stehen T·ir d azu? Es i s t v e r wunderlich , wie i··en schen 
Tatsachen v erschieden int e rpretieren . Zu einem c hri s t -
lichen Gl aube nsbot en in Indi en sagt e e in r.1o s l cm: "Du 1 
musst zugeben , dass wir Moslems e twa s haben was ihr C ri
s ten nicht h abt . ir können nach .Medina fal~cn und un~ 
dort in d e r Prophe t e nmo s chee das Grab von J:.1ohammed an
sehen. Doch wenn ihr Chri s ten nach Jerusa lem geht gibt 
es dort für euch n icht s z u s ehen . Ihr h abt nur ei~ l ee
res Grab ! "De r Gla ubensbot e antwortete: "Das i s t wahr ! 
Und d q s i s t d r gro3e Unt erschied zwischen w1.se r em und 
eur em Gl aub cn . Euor Religionsgründer liegt i m Sarg -
aber Je sus Chri s tu s , der ·'Köni g der iCöni ge und Lcrr ' der 
Herren 11 ist nicht mehr im Grab . Er ist aufer"tanden !Er 
l eb t !Er hat uns v "' rhe ißen:"Weil Ich l e b e werde t auch 
. hr .., b 1 "D II l . ' 1 ~e en. e r e;e ~reuzigte Chri." tus "war k e in Verli e rer 
e r i st a l s Auf r s t'llldener Siege r über Tod Teufel und ' 
gottfeindliche Welt . Darum jubeln wir Chri~ten :"Tod wo 
ist d e in Sieg? Wo i ' t d e in Stachel ! " ' 
Kaiser Ka• olcon. oer Qinst für kurze Zeit Der Herr von 
°T<;11ronP1 W::C'l" .VOrf.!'J lCll in SP.;npr V i'rh:::inn11n cr -,„.p rl ..... .,,. T.,..,„,... , 

Sankt Hel ona sein Lebe n sschi cksal mit den von Chris
tus: 11Das ist das Schicksal all er grof.len Männer , ob 
sie nun Ct" sar ode r Alexander heißen :1'an v r gisst uns! 
Lud'"i g XIV., der~ Sonnenkönig" , war kaum v erbli chen und 
schon v rnachl ässigtcn ihn seine Höflinge ,ver spotte
ten ihn s ogar . Er w r nicht mehr ihr Herr, er war e ine 
Leiche und der Schauder e iner herannahenden Auflö
sung . Noch e inen Augonbli ck , und dasselbe Los triff t 
auch mich . Ich s t e rbe vor der Zeit und mein Leichnam 
•ird ebenfall s der Erde übergeben,um Speise der für

mer ~u werd~n. Das iit d a s Schi cksal des großen Napole· 
on ! Welch e ine gewaltige iquf't lieg t z ,,rischen meinem 
tiefen Elend und der e :igen Herrschaft Chri s ti , der au: 
d er ganz en Welt gepredigt , geli ebt und angebetet wird 
und noch im me:e· •l ebt! Sei n Tod - heißt das t e rben? 
.dei ß t das nicht vie lmehr l eb en?Ja , d er To d Christi i s t 
der Tod e ines Gottes ! "Dieser '1.l11 Kr l.uz Ge~torbene ist 
kein Verlie r er ! Er i st ~.ufcr standcn und der e inzige 
Si eger über den Tod . 
„ i e st ~l1.t e s mit uns? 1.ie oft haben wir den Kampf gegei 
die Stindc ,da s Böse, v erlore n und s ind , l aut Apost(l lau· 
lus"Skl a v en der Sünde ge·rnrden" . We r wird unsere Skla~ 
v 0nkett cn lös cm? - ~\l s „.önig Ferdinand von Spani en 
(1479-1 5 16) die Festunß ~ oclin von den 1'.auren e robert 
hatt e , zogcn die Sieger sing end in die e rob ert e ~e s
tung e in. Da hörten s i e aus dem Untere;rund jubelnde 
Gesänge . Es wqren d i e .::> timmen der von den haur en e in
gelcerkerten Christen . Au"" dem Jubelges tng , der von oben 
kam, erkannt en :si e ihre J.{ett er und lie3en au~h ihren 
Rettungsgesang e rklingen . 
Auch wir s ollen erkennen, das s der auf er s t :.Ildcne Chri
stu s unser E"iegonde Rett er i s t . 1. ir ingen cioch in 
der Ost rzcit das Lied unserer lJefr Piung: 11 .Je r Si eger 
führt die .3chn.ren , die l ang e-ef'angen waren , in seines 
Vater s Heich emp r,das Adam s i ch und uns v rlor !" 
.t<"'olgen ·Yir i n unserem Leben Chri s tu s n ach , dann fallen 
die l\.etten der Si.indenskl a v er i von uns ab . ie oinst 
Christus , der a l s Verlierer am Kreuze gehingc:n , abcr 
a l s Si eger aus dem Gr a b e hervorgegangen i s t , so werden 
a uch 1'ir , die wir uns( re Hoffnung auf Ihn setz0n , a ls 
Befr e ite von Silnde und JChuld ,in sein e ·iges Heich 
einz i eh.n . Unserc h offnungs tdtzt sich auf c i e Cster
botschaft: "Der Verlierer .urde ~ieger ! " 

Ignaz Bernh~rd Fischer 
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Viele Menschen , dio riurch Feinde oder leidensvolle Ereig 
nisse große Entt ~·uschungen erlebt haben , halt en ·Jie „elt 
n i cht mehr .für11 lebcnswert 11 . Sie werden in ihre r Lberzcu~ 
gung noch durch die 1'öglichkeit eines alles zerrtörenden 
AtomkriegS be s tärkt . Stürzt cocn schon der 11 Coronavirus 11 

unsere mode rne ,supe rorganisie rte , automatisi<rte Welt in 
e in wel t";e i tes Ch ios • .30 a timmen viele dem ilr. rold des i~es-1 
sir:lismus Arthur .::>choprnhauer ( 17 &8- 1860) · u: 11 Die Wclt , in 
der rir l e b 0n,i s t die sculechtcs t e a lle r mö g lichen We l 
ten ! 11 l br»r den ,fort des Lebens urteilte er: Es i st e in 
Geschäft , das die l \.O tcn nicht deckt . Deshalb ''ti.r"' es b es
ser , i·:enn 1vir nicht wä r en ! " 
Wer von diesem Pos.imismus an5esteckt wird , s i oht nur das 
Neaati ve in der 1/01 t . D'1.s b<? s t ti.r l<:t iLn in seiner uberzou-
0·ung • ..:ichw 1rz i st di0 LiobliI L,f'farbc des l essi1.li t ü • De~ -
h.'1.lb sieht e r d i e 1.el t !"' o: "Die ,{elt ist außen lieolicL; 
ist weiß und ß' ·ün und rot; doch innen schwar z von Farbe 
und finster wie der Toc ! "Von dieser pessi1ni ,tisc. _ Le
benshaltung illlßostoc. t , ichtete Nikol '1.us Lenau:"Ob j edor 
Freude suh ic'-i scln:E>b n den Geier , der sie stets bedroht! 
Was <'U grsL.c_ t , c-elicbt i m L eben - b lld i.:-t ' s v erlorN. 
oo " r tot ! "..:>oll d::i.s der"Weishr:d t letzter Schluss" sein? 
Der 1J.1ivtrs'll Ge l r1-irte Gottfried ..r . LC'ibniz (16 46-1 7 16) 
-=..u 1 in sein r ccl <'!hrt • n „f'l t~schauung zu~11 krassen s·o
gentciligen 3-:; ... 1.luss: "Gott hätte die ,fol t nicht ß'C3cha:f
f e n , ve·lll sie nie it unter a llen mö"';licheu die beste wäre . ' 
Er i t der Va t e r des Optimisrnus • • for in seine .~'u'"'t"l.:i:fen 
tritt , f"uc· t in '1.llen ..Jingcn dt.r 1~ lt was fro'l rnac-1.t . In 
diPsem Sinne klinß't f'olc; ndcs L ( ed de <' in'3 __ ymne : "Und 
heißt öie •elt ein J~run rtal un~ d o ci1 i ~t s ie so schön! 
Hat Frr·udc-n olu1. Haf3 und Z"lhl , i ft lieblich anzuse1m . Das 
Vögel ein , d".l.s :Jienel ein , sie ' ·.irf'0n s i ch des Mnicn f r cun ! " 
De r Opt i mi st si":1t all es "rosarot" . 
W1s sae-en •i r Cii.ri "'ten c'azu? " Di e . "'lt i st weder ~~ohlon
schwarz n o ch up rrosarot • .:> ie i s t ein f ...rbic;es Buntge
I'li sch aus Freud und Leid , aus Lust und Jcbm rz , 1.us .„lle lu
j a und Au·-rnl:. . Sie ist ·1eder ein Unte rA1. tl tun:;A s"lal noch 
eine l<'oltcrb:=tnk . Fiir uns Christen i st d i e ,/c:Jlt o in Be
währun~·sfslcl . 

Goethe hat in seinc11 11 :"aust 'recht: 11 Zwei Seelen "'Olmen , 
ach , in me iner Dru t ! '11/ir ~ind hier auf' ßrden i 1 .i( .J 1p~ 
zwisch0n Gut und Böse • . „>icet das Böse in uns , "erdcn 'vir 
z u l- 0 s sir ti. t n ; siegt qb e r das Gute in uns , -:erden wir zu 

üptirili::;t n . 
Die zwei Jt.nG r Jesu , d i e nar.h sein.!r Kr euziGu?J.g v on Je-
rus1lem nac!1 ßmrn.us c;iI1Gen , r-; ind :für uns syi.1boli sch • .Ji o 
hatten · i ch a"lll ortgcwal tigrn :Iundert ä t c r angeschlossen 
unc. hofft n v oll .::r cptimi~ r.1Us in seinr-rn Nessiasrc i :;,1 

Einflus "'r 0ic1e .ostei1 ;u • rh:'llt en . ;:)ie sahen' ie Z~kun...:t 
"rosarot '' . Da brach <3.i c Katas trophe von Gol.;ota herein . 
r~un war<>n :: i e run Bode u zor s tö - t . Die ro s1rot c F 1rbe war 
s chwarz gouord0n • .Joch d as :.Jldcrte sic11. schlag.....rtia , als 
- ie vom u1;.crkannten Christus a ufgekl<irt ':urden nn.J f'ür 
eini,se _\.ugcnbli ~ke dr-n \.uf r t u1.denen sehen c'lurftc,1: • 3i e 
sagt en:" Br oxu1t nicht das lfrrz in un'3 , a l s er uns r:i.e 
;:)chrift crsc'1.los .-. ? 11 

.\.u ~h uns rurd0 ie .::;c11r;; ft v om ;;ekrcu zi.,5t en und tu:f r T 
s tandenon Christus crschlos :::>en . Dies~ frohe rettende .uot
schaft s oll au ~11 unsnr 110rz ZUJ~ Brenne n bringen . Dies"'" 
o t,.,,r:f u0r vcrbr nnt d n Pes . .dmismus z u .\sehe . Der ge un
d e ootimi smus zi(~1t dann in uns Gr Herz e in .·' er <-U1 G-ott 
und ~1 den .i.u:f -'rs t 'l..nd ..... n c n Chri "' tus glaubt , ~c'1..Illl kein 
les simi ~t werdLn . Gbnrlegcn ir: 
Der LngL.i.ubic;e l Gbt a l s I ossimi .> t in der .\.~enddilmme:-ung . 
ur .für e ine kurze Zeit l ..,uchcet ihm dis .uicht ies <'r 

'.!elt . Ti:i.glic:1 ni111mt e~ ib , rlischt ß"UlZ im T od und e r 

l ,,......,de t 1 -:i.ut Chri stu s , in der 11 äu '3er ten l<"in "' t ~rni "" 1
• 

•. u ' • a·· .::> ...., r gL~ubigo Christ l ebt als Optimi s t in der uorgen a m-
1 l ..... i ' ' i -1 + 

01 „rung . tl o .h s i eht "'r v ic l "'s u ruc a r . LJas zunc ~""nue .L c " 
des Gl .ub 0 ns ti:..·rict ~ in~ gei st i ge .:3( hkru.ft • ..,o r lcennt 
er , c.ass der bc „eh -crliche eg der l)Qt ''".:ha1~~ . Christ i . 

• '1 r crucmn :i.d luc .am - vo„1 1\.reuz ·ur. Li cht 1lu1 a..us c Pr 
~.orgendämm runc; des ird i schen Lebens in das 

11 
e wigeLi cht" 

führ t . ::>'"l.s oll auch an uns "-'r-thr werden . 

Ignaz Bcrnh U'd .F'is cher 


